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Herzlich Willkommen: Online zusammen sein
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Was ist für Sie der Hauptgrund für Ihre Registrierung? 
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Diversity-Arbeit

Ă[é] uns wurde beigebracht, 

unsere Texte zu ordnen und 

nicht die Mühe preiszugeben, 

die wir haben, um 

irgendwohin zu gelangen.ñ

(Ahmed 2014)



Soziale
Gerechtigkeit 
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Wo fühlen Sie sich zugehörig?Breakout Rooms

Wann fühlen Sie sich zugehörig?

Wie fühlt sich Zugehörigkeit an?



Was verbinden Sie mit dem Begriff Hochschulzugehörigkeitsgefühl?





Belonging als potenzielle Kraft zur é 

ÅVerringerung von Abruchintentionen 

ÅFörderung von Studierendenleistungen

ÅFörderung des Studenten-
Wohlbefindens

ÅFörderung des Hochschulengagements

(Hurtado & Carter, 1997 zitiert in Aquino, 2024) 

Insbesondere die ersten Semester eines Studiums sind von 

besonderer Bedeutung in der Entwicklung von 

Hochschulzugehörigkeit, Studienzufriedenheit, 

Abbruchabsicht und Wohlbefinden. 

(Yildirim et al. 2021)



Woher genau kommt das Zugehörigkeitsgefühl in einem universitären Umfeld?

Welche Faktoren fördern und welche erschweren es?

Was können Hochschulen tun, um das Zugehörigkeitsgefühl zu fördern?



International Office Diversity Koordinator  

Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte

Student Union  

Management

KULTURELLE 
BARRIEREN

SYSTEMISCHE 
BARRIEREN

PSYCHISCHE 
GESUNDHEIT/ 
WOHLBEFINDEN

INSTITUTIONELLE 

SILOS

BARRIEREN ZUR FÖRDERUNG VON BELONGING



SILOS IN UNS 
SELBST

Seien Sie mutig: Reflektieren Sie über Ihre 

eigenen Vorurteile, Privilegien, Normen und 

Annahmen und untersuchen Sie die 

Auswirkungen, die diese Vorurteile auf die 

Umsetzung von DEIB-Bemühungen haben 

können.

Reflektieren Sie über hegemoniale Konzepte 

gesellschaftlicher und kultureller 

Machtverhältnisse, in die Sie möglicherweise 

eingebettet sind.

Positionieren Sie sich und üben Sie 

Selbstreflexion aus.

Wer sind Sie in der Hochschule?





Whole-Of-Institution 
Strategy for Belonging

(TEQSA 2020 cited in Mahoney et al. 2022)

ñI believe many staff wish to improve academic 

inclusion, but the approach is disjointed across the 

institution and the resources required - staff time in 

particular - are lacking.ò Staff survey respondent 

(Blake et al., 2022)



Building Belonging in 
Higher Education 

Recommendations 
for developing an 

integrated 
institutional 
approach.

 
A Report by Pearson 

and Wonkhe



CONNECTION

Peer-Verbindungen/ Lerngemeinschaft

Verbindungen mit dem Personal 

ñ[Belonging is] having people around me who I connect with, who I can support and who I 
know will support me. It is about connecting with others. When these connections are made 
you get a sense of security and acceptance.ò  Student (Blake et al., 2022)



ü Gruppenarbeit (Low Stakes)

ü Sitzplätze wechseln

ü Projektarbeit/ Study Groups 

ü Feste Gruppen per Seminar

ü Strukturierte Freizeit

ü Kommunikation mit Personal als  Gelegenheit 

ü Ermutigung zum Beitritt von Vereinen

ü Ambassador Community

ü Respekt, Empathie, Willkommenskultur

ñTofeel more connected, I would love meet-ups or get togethers
to be organised for courses for relationship building, topic- related
discussion or assistance.òStudent (Blake et al. 2022)

Praktische Beispiele: 
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ñI would prefer it if we had 

more activities, interactions, or 

projects that included some 

group work which allows all 

the different people in the class 

to work together and create 

something imaginative 

together.ò  

Student (Blake et al. 2022)



PAUSE



Schließen Sie die Augen: Welches 

Bild kommt Ihnen in den Sinn, wenn 

Sie das Wort Behinderung hören?







Krieg ist einer der größten 
Verursacher von Behinderungen

ñDisability in the global South is very often obtained 
under cruel circumstances of poverty, economic 
exploitation, police brutality, neo-colonial violence, 
[é] meaning the production of disability is inextricably 
linked to historical, social and economic conditions 
further associated with race, sexuality, gender, ethnicity, 
politics and nation.ò 

(Erevelles 2011). 

Ÿ However, analyses that engage with disability and 
war are rather missing from the field of disabilities.



An example: 
Critical Disability Studies

ñDisability scholars rarely 
cite their non-metropolitan 
counterparts and their 
theories, nor discuss 
impairments as a result of 
war, nuclear testing, export 
of pollution, existence of 
sweatshops.ò

 

Connell (2011); Meekosha (2011)

Knowledge production 

as being involved in 

perpetuating 

ñstructures of control 

and exclusionò

Meekosha&Shuttleworth (2009) 



INCLUSION

Zugang zu und Zugänglichkeit von Lehre und Lernen 

Repräsentative und vielfältige Kursinhalte und Lehrende

ñIntegrate inclusivity a lot more than producing a lecture now and then in diversity and such 
and that it should just be integrated [sic] in seminars [and] lectures.ò 

Student (Blake et al., 2022) 



INCLUSION 

Fokus: Repräsentation 

Frage: Sind Kursinhalte, Forschungsmethoden und Dozenten an Ihrer 
Hochschule vielfältig und repräsentativ?

Aminata Cairo EAIE Helsinki 2019  5:50ó ï10:25ó

https://www.youtube.com/watch?v=-LMdvJzL5AM


Validierung persönlicher Erfahrungen
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Dies wird uns helfen Universitätsumgebungen zu schaffen, die nicht nur mit Erfahrungen von 

Weißen und Heterosexuellen, Nichtbehinderten und der Mittelschicht gleichzusetzen sind, sondern 
mit zahlreichen nicht-normativen Vorstellungen, die den dominanten Positionen entgegentreten.

Institutionelle Diskriminierungsstrukturen können nicht aufgebrochen werden, wenn persönliche 
Geschichten nicht einbezogen werden. Hochschulzugehörigkeit kann so geformt werden.

Das Persönliche gehört in die Wissenschaft. Persönliche Erfahrungen sind eine wertvolle Quelle der 
Wissensproduktion, die mit der Diversitätsarbeit und der Erreichung systemischer Veränderungen 

verbunden sind.



Breaking the Binary | Thorn de Vries | TEDxAUCollege (5:23-9:26) 

Slide 28

https://www.youtube.com/watch?v=xE5ztqGzvCM
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You cannot be what you cannot see
Marian Wright Edelman

Å Schweigen fördert Verleugnung, sprachliche Lücken verleugnen Realitäten, Ausgrenzung 

führt zu Nicht-Dazu-Gehören, fehlende Repräsentation führt zu Abstraktionen.

Å Können Sie sich an einen Moment in Ihrem Leben erinnern, als Sie auf ein Wort stießen, 

das Ihre Existenz anerkannte? Wie haben Sie sich dabei gefühlt?

Å Schreiben Sie alles auf, was Ihnen in den Sinn kommt. Schließen Sie die Augen, um 

nachzudenken und zu beobachten, wie Sie sich fühlen, wenn Sie sich an diesen Moment 

erinnern. Schließen Sie ruhig die Kamera. 



Wie fühlen Sie sich? 

Studierende werden sich daran 

erinnern, welches Gefühl Sie ihnen 
vermittelt haben.


